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Aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 24 Abs. 3 S. 1 der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein (GO)
vom 28. Februar 2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57) in Verbindung mit § 2 Abs. 1 S. 1 Alt. 1,§6 Abs. 1 S. 1,
Abs. 3,89 Abs. 1 Nr. 2, Nr. 6, Nr. 7, 8§ 13, § 14, § 15 und § 16 der Landesverordnung Uber
Entschadigungen in kommunalen Ehrenamtern (Entschadigungsverordnung) vom 29. Marz 2023
(GVOBI. Schl.-H. S. 215), jeweils in der zum Zeitpunkt der Beschlussfassung geltenden Fassung, wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 03.04.2025 folgende Entschadigungssatzung fur die
Gemeinde Huttblek erlassen:

8§ 1 Grundsatze der Entschadigung

(1)

Die Gemeinde Hiuttblek gewahrt Ehrenbeamtinnen und Ehrenbeamten, Mitgliedern der
Gemeindevertretung und ehrenamtlich tatigen Birgerinnen und BlUrgern Entschadigungszahlungen
nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der Entschadigungsverordnung in ihrer jeweils
geltenden Fassung. Zweck ist die finanzielle Schadlosstellung, ein Ersatz besonderer Aufwendungen
und der Ausgleich von Nachteilen im Rahmen der ehrenamtlichen Tatigkeit.

(2)

Entschadigungen sind gem. § 1 Abs. 1 EntschVO der Ersatz von Auslagen, der Ersatz des entgangenen
Arbeitsverdienstes oder bei Selbstandigen eine Verdienstausfallentschadigung, die Erstattung des auf
den entgangenen Arbeitsverdienst entfallenen Arbeitgeberanteils zur Sozialversicherung,
Entschadigung fur die durch das Ehrenamt oder die ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit
vom Haushalt, der Ersatz der nachgewiesenen Kosten einer entgeltlichen Kinderbetreuung sowie einer
entgeltlichen Betreuung pflegebedirftiger Familienangehoériger und Ersatz von Reisekosten. Die
Entschadigungen kénnen auch pauschaliert gewahrt werden.

(3)
Entschadigungsberechtigte sind insbesondere Burgermeisterinnen und Birgermeister und ihre/seine
Stellvertretung im Vertretungsfall, Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter, nicht der

Gemeindevertretung angehdérende Mitglieder der Ausschusse und ihre Stellvertretung und
ehrenamtlich Tatige gem. § 19 GO.

§ 2 Entschadigung fur die Burgermeisterin / den Burgermeister
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(1)

Die BUrgermeisterin oder der Burgermeister erhalten nach MaRgabe der Entschadigungsverordnung
eine Aufwandsentschadigung in Héhe des Héchstsatzes der Verordnung.

(2)

Der Blrgermeisterin oder dem BlUrgermeister werden auf Antrag besonders erstattet:

1. Bei Benutzung eines Wohnraumes flr dienstliche Zwecke die zusatzlichen Aufwendungen far
dessen Heizung, Beleuchtung und Reinigung;

2. bei teilweise dienstlicher Nutzung einer privaten Telekommunikationseinrichtung der Kostenanteil
der dienstlichen Nutzung, die anteiligen GrundgebUhren und bei erstmaliger Herstellung des
Anschlusses nach Ubernahme des Ehrenamtes die anteiligen Kosten der Herstellung.

Die Erstattung kann pauschaliert erfolgen. Die Berechnung der Pauschale erfolgt flr den jeweiligen
BlUrgermeister/ die jeweilige Blrgermeisterin anhand der nachgewiesenen zusatzlich und regelmafig
anfallenden Kosten. Die Grundsatze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind zu beachten.

(3)

Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter der Blrgermeisterin oder des Blrgermeisters wird nach
MalRgabe der Entschadigungsverordnung bei Verhinderung der Blrgermeisterin oder des
BlUrgermeisters fur ihre oder seine besondere Tatigkeit als Vertretung eine Aufwandsentschadigung
gewahrt, deren Hohe von der Dauer der Vertretung abhangt. Die Aufwandsentschadigung wird fur
jeden Tag, an dem die BUrgermeisterin oder der Birgermeister vertreten wird, in Hohe eines
DreiRBigstel von 90% der festgesetzten Aufwandsentschadigung der Blurgermeisterin oder des
BlUrgermeisters gewahrt

§ 3 Sitzungsgeld fur die Mitglieder der Gemeindevertretung

(1)

Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten nach MalRgabe der Entschadigungsverordnung ein
Sitzungsgeld flar die Teilnahme an Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschisse, in die sie
gewahlt sind, an anderen Ausschusssitzungen im Vertretungsfall und fir sonstige Tatigkeiten fur die
Gemeinde. Das Sitzungsgeld wird in Hohe von 75 % des Hochstsatzes der Entschadigungsverordnung
in der jeweils geltenden Fassung gewahrt.

(2)

Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten flr ihre Teilnahme an Sitzungen der Ausschusse, in
die sie nicht gewahlt sind und an denen sie nicht in ihrer Eigenschaft als Stellvertretende von
Ausschussmitgliedern bei deren Verhinderung teilnehmen, ein Sitzungsgeld in H6he von 35 % des
Hochstsatzes der Entschadigungsverordnung in der jeweils geltenden Fassung.

§ 4 Sitzungsgeld fur nicht der Gemeindevertretung angehorende Mitglieder
der Ausschusse und ihre nicht der Gemeindevertretung angehoérende
Stellvertretung

Die nicht der Gemeindevertretung angehdrenden Mitglieder der Ausschisse erhalten nach MaRgabe
der Entschadigungsverordnung flr die Teilnahme an Sitzungen der Ausschusse, in die sie gewahlt
sind, ein Sitzungsgeld. Das Sitzungsgeld wird in H6he von 75 % des HOchstsatzes der
Entschadigungsverordnung in der jeweils geltenden Fassung gewahrt. Entsprechendes gilt fur
stellvertretende Ausschussmitglieder, die nicht der Gemeindevertretung angehoren, im
Vertretungsfall.
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8§ 5 Zusatzliches Sitzungsgeld fur Ausschussvorsitzende und
Fraktionsvorsitzende

(1)

Ausschussvorsitzende und bei deren Verhinderung deren Vertretende erhalten nach MalBgabe der
Entschadigungsverordnung fir jede von ihnen geleitete Sitzung zusatzlich ein Sitzungsgeld in Hohe
von 75 % des Hoéchstsatzes der Entschadigungsverordnung in der jeweils geltenden Fassung.

(2)

Fraktionsvorsitzende erhalten nach MalRgabe der Entschadigungsverordnung fir jede von ihnen
geleitete Fraktionssitzung, die der Vorbereitung der Sitzung der Gemeindevertretung oder eines
Ausschusses dient, ein Sitzungsgeld in Hohe von 75 % des Hochstsatzes der
Entschadigungsverordnung in der jeweils geltenden Fassung.

§ 6 Entgangener Arbeitsverdienst und Verdienstausfallentschadigung fur
Selbstandige

(1)

Ehrenbeamtinnen und -beamten, Mitgliedern der Gemeindevertretung und ehrenamtlich tatigen
Blrgerinnen und Burgern ist der durch die Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche
Tatigkeit wahrend der regelmaBigen Arbeitszeit entgangene Arbeitsverdienst aus unselbstandiger
Arbeit auf Antrag in der nachgewiesenen Héhe gesondert zu ersetzen. Ferner ist der auf den
entgangenen Arbeitsverdienst entfallende Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung zu erstatten,
soweit dieser zu Lasten der oder des Entschadigungsberechtigten an den Sozialversicherungstrager
abgefuhrt wird.

(2)

Sind die in Absatz 1 genannten Personen selbstandig, so erhalten sie flir den durch die Wahrnehmung
des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit wahrend der regelmaliigen Arbeitszeit entstandenen
Verdienstausfall auf Antrag eine Verdienstausfallentschadigung, deren Hohe je Stunde im Einzelfall auf
der Grundlage des glaubhaft gemachten Verdienstausfalls nach billigem Ermessen festgesetzt wird.
Der Hochstbetrag der Verdienstausfallentschadigung je Tag liegt bei (Mindestlohn + 10 % vom
Mindestlohn) * 8.

§ 7 Haushaltsabwesenheitsentschadigung

Ehrenbeamtinnen und -beamten, Mitglieder der Gemeindevertretung und ehrenamtlich tatige
Blrgerinnen und Burger, die einen Haushalt mit mindestens 2 Personen fihren und nicht oder weniger
als 20 Stunden je Woche erwerbstatig sind, erhalten fuar die durch das Ehrenamt oder die
ehrenamtliche Tatigkeit bedingte Abwesenheit vom Haushalt wahrend der regelmaRigen
Hausarbeitszeit gesondert auf Antrag fur jede volle Stunde der Abwesenheit eine Entschadigung. Der
Stundensatz dieser Entschadigung liegt 10 % UGber dem Mindestlohn. Auf Antrag sind statt einer
Entschadigung nach Stundensatzen die angefallenen notwendigen Kosten flr eine Vertretung im
Haushalt zu ersetzen.

§ 8 Betreuungskostenentschadigung

Ehrenbeamtinnen und -beamten, Mitgliedern der Gemeindevertretung und ehrenamtlich tatigen
Burgerinnen und Blrgern werden auf Antrag die nachgewiesenen Kosten einer durch die
Wahrnehmung des Ehrenamtes oder die ehrenamtliche Tatigkeit erforderlichen entgeltlichen
Betreuung von Kindern, die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, oder pflegebedurftiger
Familienangehdériger gesondert erstattet. Dies gilt nicht flr Zeitraume, fir die entgangener
Arbeitsverdienst aus unselbstandiger Arbeit oder Verdienstausfallentschadigung nach § 6 dieser
Satzung oder eine Entschadigung nach § 7 dieser Satzung gewahrt wird.
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8§ 9 Reisekosten
(1)

Ehrenbeamtinnen und -beamten, Mitgliedern der Gemeindevertretung und ehrenamtlich tatigen
Burgerinnen und Bulrgern ist fir Dienstreisen eine Reisekostenvergitung nach § 84 Abs. 1
Landesbeamtengesetz Schleswig-Holstein in Verbindung mit dem Bundesreisekostengesetz zu
gewahren.

(2)
Fahrtkosten fur die Fahrten zum Sitzungsort und zurick, héchstens jedoch in Hohe der Kosten der
Fahrt von der Hauptwohnung zum Sitzungsort und zurlick, werden gesondert erstattet. Bei Benutzung

privateigener Kraftfahrzeuge richtet sich die Hohe der Entschadigung nach den jeweils geltenden
Satzen fir die Wegstreckenentschadigung nach den Vorschriften des Bundesreisekostenrechts.

(3)

Der Anspruch auf Reisekostenvergltung erlisch nach Ablauf der gesetzlichen Frist.

§ 10 Auslagenersatz

Ehrenbeamtinnen und -beamten, Mitglieder der Gemeindevertretung sowie ehrenamtlich tatige
Blrgerinnen und Burger, die nicht aufgrund einer der vorstehenden Regelungen eine bestimmte
Entschadigung oder eine allgemeine Aufwandsentschadigung erhalten, haben Anspruch auf Ersatz

ihrer bei Ausibung der ehrenamtlichen Tatigkeit gemachten Auslagen, wenn sie notwendig und
angemessen waren.

§ 11 Inkrafttreten

Die Entschadigungssatzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig wird die
Entschadigungssatzung der Gemeinde Huattblek vom 17.12.2003 in der Fassung der 3.
Nachtragssatzung vom 16.10.2014 auBer Kraft gesetzt.

Seite 4 von 4



	Entschädigungssatzung der Gemeinde Hüttblek
	Inhaltsverzeichnis
	§ 1 Grundsätze der Entschädigung
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 2 Entschädigung für die Bürgermeisterin / den Bürgermeister
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 3 Sitzungsgeld für die Mitglieder der Gemeindevertretung
	(1)
	(2)

	§ 4 Sitzungsgeld für nicht der Gemeindevertretung angehörende Mitglieder der Ausschüsse und ihre nicht der Gemeindevertretung angehörende Stellvertretung
	§ 5 Zusätzliches Sitzungsgeld für Ausschussvorsitzende und Fraktionsvorsitzende
	(1)
	(2)

	§ 6 Entgangener Arbeitsverdienst und Verdienstausfallentschädigung für Selbständige
	(1)
	(2)

	§ 7 Haushaltsabwesenheitsentschädigung
	§ 8 Betreuungskostenentschädigung
	§ 9 Reisekosten
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 10 Auslagenersatz
	§ 11 Inkrafttreten



